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Apostolischer Stuhl

Grundsätze und Richtlinien betreffend den 
Schutz der Bilder der Päpste und der offiziellen 

Wappen sowie anderer Hoheitszeichen des 
Staates der Vatikanstadt und der Päpste

( Staatssekretariat, Prot. N. 2214/18 von 2018)

I. Vorbemerkung

Unter den Aufgaben, die dem Staatssekretariat Seiner 
Heiligkeit zukommen, findet sich im Bereich seiner 
Funktion der unmittelbaren Unterstützung des Papstes 
in der Ausübung seines höchsten Amtes die des Schut-
zes der Bilder der Päpste (im Folgenden der Kürze halber 
mit „Bild“ bezeichnet) und der offiziellen Wappen so-
wie der anderen Hoheitszeichen des Staates der Vati-
kanstadt (Flagge etc.) und der Päpste selber (im Folgen-
den der Kürze halber mit „Wappen“ bezeichnet).

Angesichts der wachsenden Bedeutung der Massen-
kommunikationsmittel (an erster Stelle das Internet) 
und der Gebrauchsformen von Bildern und Warenzei-
chen zu kommerziellen Zwecken musste diesem 
Schutz in den letzten Jahren eine immer größere Auf-
merksamkeit gewidmet werden und ließ es angemes-
sen erscheinen, besondere Maßnahmen seitens des 
Staatssekretariats zu ergreifen.

Der vorrangige Zweck dieser Maßnahmen besteht da-
rin, zu gewährleisten, dass die Botschaft des Heiligen 
Vaters unvermindert zu den Gläubigen gelangt und 
dass seine Person wie auch die Symbole und offiziellen 
Wappen des Heiligen Stuhls nicht instrumentalisiert 
oder zu kommerziellen Zwecken verwendet werden; in 
letzterem Fall können die Gläubigen nämlich irrtüm-
lich dazu verleitet werden, zu denken, dass kommerzi-
elle Initiativen Wohltätigkeitszwecke des Heiligen 
Stuhls verfolgen, was aber tatsächlich nicht der Fall ist. 
Eine weitere und wichtige Zielsetzung ist es, im Rah-
men des Möglichen und auch im Vertrauen auf die Un-
terstützung der ausländischen Behörden die Erschei-
nungen von Illegalität einzudämmen, welche sich oft 
hinter den Fällen von unbefugtem Gebrauch des Bildes 
und der Wappen verbirgt.

Unter den kürzlich vom Staatssekretariat in den be-
schriebenen Bereichen eingeleiteten Initiativen soll vor 
allem die Errichtung einer Arbeitsgruppe in diesem 
Staatssekretariat mit der Bezeichnung „Koordinations-
zentrum für den Schutz des Bildes und der Wappen“ 
bekannt gegeben werden (im Folgenden der Kürze hal-
ber mit dem Akronym „CCTIS“ bezeichnet), die den 
Auftrag hat, die Aktivitäten hinsichtlich des Schutzes 
des Bildes und der Wappen zu koordinieren, die unmit-
telbar unter der Leitung des Staatssekretariats selbst 
oder seitens der anderen Einrichtungen der Universal- 
und Ortskirche stehen.

Eine andere vom Staatssekretariat schon umgesetzte 
Initiative besteht in einem Dienst der internationalen 
Überwachung, der vor wenigen Monaten ins Leben ge-
rufen wurde, mit der Zielsetzung, die Modalitäten zu 
kontrollieren, unter denen das Bild und die Wappen ge-
braucht werden, sowie festgestellte Missbrauchsfälle 
ausfindig zu machen und sie allenfalls auf dem Rechts-
weg zu verfolgen.

Damit der Schutz des Bildes und der Wappen auf wirk-
same Weise durchgeführt werden kann, wird es im Üb-
rigen über die unmittelbare Tätigkeit des Staatssekre-
tariats hinaus unverzichtbar sein, auf die Mitarbeit 
aller Einrichtungen der Universal- und Ortskirche zäh-
len zu können, jede in ihren jeweiligen Zuständigkeits-
bereichen mit dem Ziel, schrittweise die Synergie der 
verschiedenen am Ort tätigen Einrichtungen immer 
mehr zu bündeln. Im Bereich des genannten im Aufbau 
begriffenen Systems sind die Päpstlichen Vertretungen 
entsprechend ihrer institutionellen Funktion gerufen, 
als maßgeblicher Bezugspunkt des Staatssekretariats 
in den Gebieten ihrer jeweiligen Zuständigkeit tätig zu 
sein.

Insbesondere werden die Päpstlichen Vertretungen vor 
allem dafür verantwortlich sein, einen wirksamen 
Austausch der Informationen und der relevanten Doku-
mentation bezüglich des Schutzes des Bildes und der 
Wappen zwischen dem Staatssekretariat und jedem der 
auf örtlicher Ebene tätigen Träger und Institutionen zu 
gewährleisten. Um den genannten Informations- und 
Dokumentenaustausch so wirksam und sicher wie 
möglich zu gestalten, wurde eigens eine digitale Daten-
plattform zwischen dem Staatssekretariat und den 
Päpstlichen Vertretungen geschaffen, die schon aktiv 
ist. Durch dieses technische Instrument wird sich die 
Zusammenarbeit zwischen Universal- und Ortskirche 
in einer eigens dafür bestimmten Stelle entfalten kön-
nen und das Staatssekretariat und die Päpstlichen Ver-
tretungen werden in jeder Hinsicht als Bestandteile 
eines einzigen Systems handeln können, das die Auf-
gabe der Koordination und Leitung hat gegenüber den 
Diözesen, Pfarreien und den Instituten geweihten Le-
bens und der anderen Träger, die zur Universal- und 
Ortskirche gehören (im Folgenden werden sie der Kürze 
halber alle als „Empfänger“ bezeichnet).

Das vorliegende Dokument möchte die Grundprinzi-
pien, die von den Empfängern in Bezug auf den Ge-
brauch des Bildes und der Wappen zu befolgen sind, mit 
der Zielsetzung darlegen, ein immer koordinierteres, 
synergetischeres und ganzheitlicheres und somit wirk-
sameres Schutzsystem zwischen den Einrichtungen 
der Universal- und Ortskirche zu fördern.

Jeder der Empfänger hat die im vorliegenden Dokument 
dargelegten Prinzipien zu achten.

II. Fallunterscheidungen

1. Fälle von Missbrauch des Bildes und/oder der Wap-
pen

Unter Missbrauch versteht man jede Situation einer 
möglichen Rechtswidrigkeit oder eines Missbrauchs 
im weiteren Sinn, welche das Bild und/oder die Wappen 
betrifft: zum Beispiel werden diese auf eine Weise ver-
wendet, die die Ehre oder die Würde des Heiligen Vaters 
oder des katholischen Empfindens verletzt, oder zu 
kommerziellen Zwecken, ohne dass irgendeine Geneh-
migung erteilt worden ist; bezüglich dieses zweiten 
Falles wird auf die ausführlicheren Bestimmungen im 
zweiten Abschnitt verwiesen.

In jedem Missbrauchsfall wird verlangt, dass jeder 
Empfänger, der davon Kenntnis erhält, es seinem Ordi-
narius/Oberen unter Bereitstellung jeder diesbezügli-
chen Information und Dokumentation, die er besitzt, 
meldet.
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Diese Informationen und Dokumentation müssen 
schließlich der örtlich zuständigen Päpstlichen Vertre-
tung übermittelt werden, welche auf gewöhnlichem 
Weg dafür sorgen wird, sie zusammen mit ihren even-
tuellen Beobachtungen dem Staatssekretariat zu über-
mitteln, damit dieses seine abschließenden Bewertun-
gen über die allenfalls auf gerichtlichem oder anderem 
Weg zu unternehmenden Schritte anstellen und be-
kannt machen kann.

Es wird empfohlen, dass die oben genannten Mitteilun-
gen genau und darüber hinaus zügig erfolgen, sodass 
die dem Heiligen Stuhl zukommende Schutzaufgabe 
keinen Schaden erleidet.

Etwaige Schutzmaßnahmen können nur nach vorheri-
ger Approbation durch das Staatssekretariat eingeleitet 
werden.

2. Gebrauchsweisen des Bildes und/oder der Wappen, 
die keinen Missbrauch darstellen

In allen denkbaren Situationen, in denen kein Miss-
brauch wie im vorausgehenden Abschnitt beschriebe-
nen Sinn vorliegt, aber der Empfänger dennoch 
beabsichtigt, Gebrauchshandlungen oder Verfügungs-
handlungen über das Bild und/oder die Wappen vorzu-
nehmen oder Dritten zu genehmigen, wird man ent-
sprechend den in diesem Abschnitt angegebenen 
Prinzipien vorgehen.

2.1 Ausschließliche Zuständigkeit des Staatssekreta-
riats

Es muss vor allem vorausgeschickt und daran erinnert 
werden, dass entsprechend der geltenden Vorgaben nur 
das Staatssekretariat – oder allenfalls die Päpstlichen 
Vertretungen innerhalb der jeweiligen Grenzen ihrer 
Zuständigkeit, sofern diese im Auftrag des Staatssekre-
tariats handeln – berechtigt sind, selbst Gebrauchs-
handlungen oder Verfügungshandlungen über das Bild 
und/oder die Wappen vorzunehmen oder Dritten zu 
genehmigen.

Bezüglich der Wappen (wie oben erklärt, also jedes offi-
zielle Abzeichen des Heiligen Stuhls, des Papstes oder 
des Staates der Vatikanstadt) ist das Staatssekretariat 
als Unterzeichner (seit 1975) der Pariser Verbandsüber-
einkunft zum Schutz des gewerblichen Eigentums vom 
20. März 1883 auf internationaler Ebene berechtigt, den 
Schutz derselben von allen Unterzeichnerstaaten der 
genannten Übereinkunft innerhalb der darin angegebe-
nen Grenzen zu erhalten.

Analog dazu gilt im Hinblick auf das Bild entsprechend 
Art. 3 §§ 5 und 6 des kürzlich novellierten „Gesetzes 
Nr. 197 über den Schutz des Urheberrechts der geistigen 
Schöpfungen und der damit verbundenen Rechte“: Das 
„Recht der Ausübung, der Verfügung und des Schutzes 
aller Personenrechte des Papstes […] kommt dem 
Staatssekretariat zu, das auch durch die diplomati-
schen Vertreter des Papstes handeln kann“, und Letz-
tere müssen, um auf gerichtlichem Weg vorgehen zu 
können, „berechtigt werden, von Mal zu Mal im Auf-
trag des Staatssekretärs zu handeln“.

2.2 Vom Staatssekretariat ad experimentum freigege-
bene Aktivitäten

Unbeschadet dessen, was im vorausgehenden Ab-
schnitt 2.1 dargelegt wurde, gewährt das Staatssekreta-
riat durch das vorliegende Dokument zum Zweck der 
Aufwertung der Rolle und der Selbstständigkeit der 

örtlichen religiösen Einrichtungen ad experimentum 
für die Frist eines Jahres (beginnend mit dem Datum 
des vorliegenden Schreibens) jedem Empfänger inner-
halb der ihm eigenen institutionellen und territorialen 
Zuständigkeiten eine Vollmacht, das Bild und/oder die 
Wappen selbstständig zu gebrauchen, ohne dass es not-
wendig ist, Mitteilungen zu machen oder Genehmi-
gungen seitens des Staatssekretariats einzuholen. Dies 
gilt für die Fälle, in denen genannter Gebrauch sämtli-
che folgenden Bedingungen erfüllt:

a) Er muss ausschließlich zu den dem Empfänger ei-
genen institutionellen Zwecken geschehen, so wie 
sie von der geltenden kanonischen und zivilen Ord-
nung vorgesehen sind, und er muss sich auf den 
dem Empfänger eigenen Zuständigkeitsbereich 
und das entsprechende Territorium beschränken;

b) er darf nicht kommerziellen oder Werbezwecken 
dienen, nicht einmal indirekt;

c) er darf nicht die Genehmigung an Dritte zum Ge-
brauch des Bildes und/oder des Wappens einschlie-
ßen (unbeschadet des Falls eines Auftrags im unten 
erklärten Sinn);

d) er darf nicht anlässlich von Reisen des Heiligen Va-
ters oder von Feiern von nationaler Bedeutung (z. B. 
Jubiläen, Jahrestage des Pontifikats etc.) geschehen;

e) er darf darüber hinaus nicht zu der geltenden kano-
nischen und zivilen Ordnung oder zu allgemeinen 
wertschätzenden Äußerungen des Heiligen Vaters 
im Gegensatz stehen.

Damit der Gebrauch oder die Verfügung über das Bild 
und/oder die Wappen gemäß dem vorliegenden Ab-
schnitt als freigegeben betrachtet werden kann, wird 
klargestellt, dass alle vorher unter den Punkten a) bis e) 
angegebenen Bedingungen zusammen eintreten müs-
sen: Das Fehlen auch nur einer der angegebenen Bedin-
gungen verursacht die Verpflichtung für den Empfän-
ger, die Päpstlichen Vertretungen zu informieren, um 
vom Staatssekretariat gegebenenfalls Weisungen und 
Genehmigungen einzuholen.

Um diese Weisungen und Genehmigungen zu erlan-
gen, muss der Empfänger jede ihm eigene Information 
und Dokumentation den Dienststellen der Päpstlichen 
Vertretungen zur Verfügung stellen und wird sich an 
die Einschätzungen, die von ihnen oder unmittelbar 
vom Staatssekretariat kommen, halten müssen. Dies-
bezüglich wird schon jetzt auf die Notwendigkeit hin-
gewiesen, folgende genaue Angaben zu machen:

– Identifikationsdaten des Trägers, der den Gebrauch 
des Bildes und/oder der Wappen tätigen wird;

– Gegenstand des Gebrauchs und Beschreibung der 
vorgesehenen Aktivitäten;

- territorialer Bereich der Aktivität;

– Dauer der Aktivität;

– wenn die Herstellung von Produkten vorgesehen 
ist, Anzahl der herzustellenden Exemplare (Aufla-
genhöhe) und Vertriebsweise derselben;

– wirtschaftliche Elemente: Preis und Zahlungswei-
sen; eventuell vorgesehene Lizenzgebühren.

In allen Fällen, in denen der Empfänger Zweifel über 
das Vorliegen einer oder mehrerer der oben von a) bis e) 
angeführten Bedingungen oder über die Auslegung der-
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selben hegt, und in allen Fällen von „größerer Bedeu-
tung“ oder in Fällen, die besonders komplexe Fragestel-
lungen mit sich bringen, wird verlangt, dass der 
Empfänger den Päpstlichen Vertretungen von dem Vor-
gang Mitteilung macht, um im allgemeinen Interesse 
einen besonders nützlichen Vergleichs- und Koordina-
tionsrahmen zu ermöglichen, vor allem in der ersten 
Anwendungszeit der vom vorliegenden Dokument auf-
gestellten Grundsätze.

2.3 Klarstellungen und Beispiele der unter Abschnitt 
2.2 freigegebenen Aktivitäten

Bezüglich der unter Abschnitt 2.2 von a) bis e) angege-
benen Bedingungen werden im Folgenden einige Klar-
stellungen und Beispiele gemacht:

a) Was die Bedingung unter a) betrifft, sind unter „in-
stitutionellen Zwecken“ die dem Empfänger ge-
mäß den Statuten oder den anderen anwendbaren 
Vorgaben eigenen Zielsetzungen zu verstehen. Die-
ses wird sich daher zum Gebrauch des Bildes und/
oder der Wappen für Tätigkeiten berechtigt sehen, 
die eng mit seinem institutionellen und territoria-
len Zuständigkeitsbereich zusammenhängen.

b) Was die Bedingung unter b) betrifft, ist unter „kom-
merziellen oder Werbezwecken“ der Gebrauch des 
Bildes und/oder der Wappen für Aktivitäten mit 
unmittelbar oder mittelbaren kommerziellen Ziel-
setzungen zu verstehen. Zum Beispiel wird jedes 
Mal, wenn die Wappen und/oder das Bild in Verbin-
dung mit Marken oder Namen von Firmen bzw. 
anderen gewerblichen Betrieben gebraucht werden, 
dies immer als handels- oder werbeorientiert erach-
tet, wenn auch nur indirekt.

c) Was die Bedingung unter c) betrifft, muss, wenn der 
Empfänger Dritten den Gebrauch des Bildes und/
oder der Wappen genehmigt, zwischen zwei Fällen 
unterschieden werden:

c. 1) Dort, wo die Beauftragung Dritter bloß in ins-
trumentalem Zusammenhang mit der Lieferung 
von Gütern oder Dienstleistungen steht, die eng 
mit den institutionellen Zielsetzungen des Emp-
fängers verbunden sind (z. B. der Empfänger ist eine 
Pfarrei, die religiöse Publikationen für ihre institu-
tionellen Zwecke drucken muss und den Druck 
einer Druckerei anvertraut), ist es nicht notwendig, 
dass seitens dieser Dritter eine Mitteilung gemacht 
wird oder das Staatssekretariat durch die Päpstli-
chen Vertretungen um Genehmigungen gebeten 
wird.

c. 2) Dort, wo Fall c. 1) nicht sicher erfüllt ist, ist es 
immer notwendig, den Päpstlichen Vertretungen 
Mitteilung zu machen und eine entsprechende Ge-
nehmigung zu erbitten.

d) Bedingung d) bedarf keiner besonderen Erläuterun-
gen. Die Reisen des Heiligen Vaters oder von Feiern 
von nationaler Bedeutung werden als Ausnahmesi-
tuation betrachtet, sodass jeder Gebrauch des Bil-
des und/oder der Wappen immer einer vorausge-
henden Mitteilung und Genehmigung durch die 
Päpstlichen Vertretungen oder das Staatssekreta-
riat bedarf und entsprechend den für die einzelnen 
Fälle angegebenen Prinzipien behandelt werden 
muss.

e) Die Bedingung e) bezieht sich auf alle die Fälle, in 
denen auf Grundlage der allgemeinen Prinzipien 

der geltenden kanonischen und zivilen Ordnung 
oder der Äußerungen des Heiligen Vaters der Ge-
brauch des Bildes und/oder der Wappen als verboten 
zu erachten ist. Ein Beispiel: Entsprechend der gel-
tenden Rechtslage sind in sehr vielen Ländern An-
schläge an öffentlichen Gebäuden bei Fehlen einer 
besonderen Genehmigung verboten: Es ist klar, 
dass jeder Empfänger die Verantwortung selbst da-
für trägt, sich über diese Vorschriften und jede an-
dere von der geltenden Rechtslage abgeleitete Vor-
gabe zu informieren und diese zu beachten. Sie 
können von dem vorliegenden Richtungspapier 
nicht außer Kraft gesetzt werden. Ebenso muss der 
Gebrauch des Bildes auf Gegenständen von be-
trächtlichem Wert wie Medaillen oder Münzen 
entsprechend den allgemeinen vom Heiligen Vater 
gegebenen Anweisungen als verboten erachtet wer-
den.

Deutsche Bischofskonferenz

Kirchliche Datenschutzgerichtsordnung 
(KDSGO)1

Präambel

Die Deutsche Bischofskonferenz erlässt aufgrund eines 
besonderen Mandats des Apostolischen Stuhles gemäß 
can. 455 § 1 CIC in Wahrnehmung der der Kirche durch 
das Grundgesetz für die Bundesrepublik Deutschland 
garantierten Freiheit, ihre Angelegenheiten selbststän-
dig innerhalb der Schranken des für alle geltenden Ge-
setzes zu ordnen, und im Einklang mit der europäi-
schen Datenschutz-Grundverordnung vom 27. April 
2016 zur Herstellung und Gewährleistung eines wirk-
samen gerichtlichen Rechtsschutzes auf dem Gebiet 
des Datenschutzes, wie dies in § 49 Absatz 3 des Kirch-
lichen Datenschutzgesetzes (KDG) vorgesehen ist,

die folgende Ordnung:

§ 1
Errichtung Kirchlicher Gerichte in 

Datenschutzangelegenheiten

(1) Die Bischöfe der (Erz-)Bistümer im Bereich der 
Deutschen Bischofskonferenz errichten mit Ge-
nehmigung der Apostolischen Signatur ein Interdi-
özesanes Datenschutzgericht als erste Instanz mit 
Sitz in Köln (vgl. can. 1423 § 1 CIC). Dem Interdiö-
zesanen Datenschutzgericht werden alle nach die-
ser Ordnung wahrzunehmenden Zuständigkeiten 
übertragen. Das Nähere wird in einem gemeinsa-
men Errichtungsdekret der Diözesanbischöfe gere-
gelt.

1 Im Interesse einer besseren Lesbarkeit wird nicht ausdrück-
lich in geschlechtsspezifischen Personenbezeichnungen 
differenziert. Die gewählte männliche Form schließt eine 
adäquate weibliche Form gleichberechtigt ein.
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(2) Die Deutsche Bischofskonferenz errichtet mit Ge-
nehmigung der Apostolischen Signatur ein Daten-
schutzgericht der Deutschen Bischofskonferenz als 
zweite Instanz mit Sitz in Bonn (vgl. can. 1439 § 1 
CIC). Dem Datenschutzgericht der Deutschen Bi-
schofskonferenz werden alle nach dieser Ordnung 
wahrzunehmenden Zuständigkeiten übertragen.

§ 2
Sachliche Zuständigkeit und Verfahrensvorschriften

(1) Die Kirchlichen Gerichte in Datenschutzangele-
genheiten sind zuständig für die Überprüfung von 
Entscheidungen der Datenschutzaufsichten der Ka-
tholischen Kirche in Deutschland sowie für ge-
richtliche Rechtsbehelfe der betroffenen Person 
gegen den Verantwortlichen oder den kirchlichen 
Auftragsverarbeiter. Ein besonderes Verfahren zur 
Überprüfung der Rechtmäßigkeit von kirchlichen 
Rechtsnormen (Normenkontrollverfahren) findet 
nicht statt.

(2) Das Interdiözesane Datenschutzgericht prüft auf 
Antrag die vorangegangene Entscheidung der Da-
tenschutzaufsicht über das Vorliegen einer Daten-
schutzverletzung sowie gerichtliche Rechtsbehelfe 
gegen den Verantwortlichen oder den kirchlichen 
Auftragsverarbeiter. Antragsteller können die be-
troffene Person oder der Verantwortliche im Sinne 
des § 4 Ziffer 9. KDG sein.

(3) Die betroffene Person verwirkt ihr Antragsrecht 
nach Absatz 2, wenn sie den Antrag später als ein 
Jahr nach Zugang der Ausgangsentscheidung gel-
tend macht. Den Zugangszeitpunkt muss sie auf 
Verlangen nachweisen können.

(4) Der Antrag des Verantwortlichen richtet sich nach 
§ 8 Absatz 2.

(5) Gegen die Entscheidung des Interdiözesanen Da-
tenschutzgerichts steht den Beteiligten innerhalb 
einer Frist von drei Monaten ab Zugang dieser Ent-
scheidung das Recht auf Beschwerde beim Daten-
schutzgericht der Deutschen Bischofskonferenz zu.

§ 3
Zusammensetzung Kirchlicher Gerichte in 

Datenschutzangelegenheiten und 
Ernennungsvoraussetzungen

(1) Das Interdiözesane Datenschutzgericht besteht aus 
dem Vorsitzenden, dem stellvertretenden Vorsit-
zenden und vier beisitzenden Richtern.

(2) Das Datenschutzgericht der Deutschen Bischofs-
konferenz besteht aus dem Vorsitzenden, dem stell-
vertretenden Vorsitzenden und acht beisitzenden 
Richtern.

(3) Die Vorsitzenden, stellvertretenden Vorsitzenden 
und die Richter des Interdiözesanen Datenschutz-
gerichts und des Datenschutzgerichts der Deut-
schen Bischofskonferenz sind an das staatliche so-
wie an das kirchliche Recht gebunden. Sie üben ihr 
Amt unparteiisch und in richterlicher Unabhän-
gigkeit aus.

(4) Die Mitglieder des Interdiözesanen Datenschutzge-
richts und des Datenschutzgerichts der Deutschen 
Bischofskonferenz müssen katholisch sein und sol-
len über Berufserfahrung in einem juristischen Be-

ruf sowie in Datenschutzfragen verfügen. Sie dür-
fen zu Beginn ihrer Amtszeit das 75. Lebensjahr 
nicht überschritten haben. Anderweitige Tätigkei-
ten in abhängiger Beschäftigung dürfen das Ver-
trauen in die Unabhängigkeit und Unparteilichkeit 
des Richters nicht gefährden. Die Vorsitzenden und 
ihre Stellvertreter müssen die Befähigung zum 
Richteramt nach dem Deutschen Richtergesetz, die 
weiteren Richter einen akademischen Grad im ka-
nonischen Recht oder die Befähigung zum Richter-
amt nach dem Deutschen Richtergesetz besitzen.

(5) Personen, die als Diözesandatenschutzbeauftragte 
oder betriebliche Datenschutzbeauftragte bestellt 
bzw. benannt sind, können für die Dauer dieses 
Amtes und bis zum Ablauf von zwei Jahren nach 
Ausscheiden aus diesem Amt nicht zu Richtern an 
den Kirchlichen Gerichten in Datenschutzangele-
genheiten berufen werden. Hauptberuflich im 
kirchlichen Dienst stehende Personen können für 
die Dauer dieser Beschäftigung nicht berufen wer-
den.

(6) Für ihre Tätigkeit erhalten die Mitglieder der 
Kirchlichen Gerichte in Datenschutzangelegenhei-
ten eine angemessene Vergütung sowie den Ersatz 
notwendiger Reisekosten.

(7) Die Geschäftsstelle der Kirchlichen Gerichte in 
Datenschutzangelegenheiten wird beim Verband 
der Diözesen Deutschlands eingerichtet.

§ 4
Aufbringung der Mittel

Die Kosten der Kirchlichen Gerichte in Datenschutz-
angelegenheiten trägt der Verband der Diözesen 
Deutschlands.

§ 5
Besetzung der Kirchlichen Gerichte in 

Datenschutzangelegenheiten 

(1) Das Interdiözesane Datenschutzgericht entschei-
det in der Besetzung mit dem Vorsitzenden oder 
dem stellvertretenden Vorsitzenden und zwei bei-
sitzenden Richtern, wobei ein Mitglied des Spruch-
körpers einen akademischen Grad im kanonischen 
Recht besitzen muss.

(2) Das Datenschutzgericht der Deutschen Bischofs-
konferenz entscheidet in der Besetzung mit dem 
Vorsitzenden oder dem stellvertretenden Vorsitzen-
den und vier beisitzenden Richtern, wobei zwei 
Mitglieder des Spruchkörpers einen akademischen 
Grad im kanonischen Recht besitzen müssen.

(3) Die Verteilung der Verfahren zwischen dem Vorsit-
zenden und dem stellvertretenden Vorsitzenden 
erfolgt anhand eines Geschäftsverteilungsplans, 
der spätestens am Ende des laufenden Jahres für das 
folgende Jahr vom Vorsitzenden nach Anhörung 
des stellvertretenden Vorsitzenden schriftlich fest-
zulegen ist.

(4) Ist der Vorsitzende oder der stellvertretende Vorsit-
zende an der Ausübung seines Amtes gehindert, 
tritt an seine Stelle der stellvertretende Vorsitzende 
oder der Vorsitzende.
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§ 6
Richter

(1) Die Vorsitzenden, ihre Stellvertreter und die beisit-
zenden Richter der Kirchlichen Gerichte in Daten-
schutzangelegenheiten werden jeweils für eine 
Amtszeit von fünf Jahren auf Vorschlag des Ständi-
gen Rates der Deutschen Bischofskonferenz vom 
Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz er-
nannt. Die mehrmalige Wiederernennung ist zu-
lässig. Sind zum Ende der Amtszeit die neuen Rich-
ter noch nicht ernannt, führen die bisherigen 
Richter die Geschäfte bis zur Ernennung der Nach-
folger weiter.

(2) Die Dienstaufsicht über die Mitglieder der Kirchli-
chen Gerichte in Datenschutzangelegenheiten übt 
der Vorsitzende der Deutschen Bischofskonferenz 
aus.

(3) Das Amt eines Richters endet vor Ablauf der Amts-
zeit

a) mit der Annahme der Rücktrittserklärung 
durch den Vorsitzenden der Deutschen Bi-
schofskonferenz,

b) mit der Feststellung des Wegfalls der Ernen-
nungsvoraussetzungen oder der Feststellung 
eines schweren Dienstvergehens. Diese Fest-
stellungen trifft der Vorsitzende der Deutschen 
Bischofskonferenz durch Dekret.

Endet das Amt eines Richters vor Ablauf seiner re-
gulären Amtszeit, wird für die Dauer der Amtszeit, 
die dem ausgeschiedenen Richter verblieben wäre, 
ein Nachfolger ernannt.

(4) Die Richter sind verpflichtet, über die Beratung 
und Abstimmung auch nach Ende ihrer Amtszeit 
Stillschweigen zu bewahren.

§ 7
Verfahrensbeteiligte, Bevollmächtigte und Beistände

(1) Am Verfahren sind neben der betroffenen Person 
der Verantwortliche oder der kirchliche Auftrags-
verarbeiter und die zuständige Datenschutzauf-
sicht beteiligt.

(2) Vor den Kirchlichen Gerichten in Datenschutzan-
gelegenheiten kann sich jeder Beteiligte durch ei-
nen Bevollmächtigten in jeder Lage des Verfahrens 
vertreten lassen und sich in der mündlichen Ver-
handlung eines Beistandes bedienen.

(3) Die Bevollmächtigung wird gegenüber den Kirchli-
chen Gerichten in Datenschutzangelegenheiten 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
gewiesen.

§ 8
Verfahrenseinleitung

(1) Antragsbefugt ist, wer vorbringt, durch die Verar-
beitung seiner personenbezogenen Daten in eige-
nen Rechten verletzt zu sein. Die Antragsbefugnis 
ist auch gegeben, wenn innerhalb von drei Monaten 
nach Eingang der Beschwerde keine Mitteilung der 
Datenschutzaufsicht oder nach Ablauf einer Frist 
von zwölf Monaten seit Eingang der Beschwerde 
keine Entscheidung der Datenschutzaufsicht er-
folgt ist.

(2) Der Verantwortliche kann gegen Entscheidungen 
der Datenschutzaufsicht binnen eines Monats nach 
Zugang derselben einen Antrag auf Überprüfung 
durch das Interdiözesane Datenschutzgericht stel-
len. Der Zugangszeitpunkt ist von ihm nachzuwei-
sen.

§ 9
Ausschluss

Ein Richter ist von der Ausübung seines Amtes ausge-
schlossen, wenn er

a) selbst Beteiligter ist,

b) gesetzlicher Vertreter oder angehörige Person 
im Sinne des § 41 Nummer 2 bis 3 der Zivilpro-
zessordnung eines Beteiligten ist oder gewesen 
ist,

c) in dieser Sache bereits als Zeuge oder Sachver-
ständiger gehört wurde,

d) bei dem vorausgegangenen Verfahren oder als 
Mitglied des Interdiözesanen Datenschutzge-
richts – auch als allgemeiner Vertreter der be-
fassten Person oder als Diözesandatenschutz-
beauftragter bzw. dessen Vertreter – mitgewirkt 
hat,

e) Bevollmächtigter oder Beistand eines Beteilig-
ten war.

§ 10
Ablehnung

(1) Ein Richter kann wegen Besorgnis der Befangen-
heit von jedem Beteiligten abgelehnt werden, wenn 
ein Grund vorliegt, der geeignet ist, Misstrauen ge-
gen die Unparteilichkeit des Mitgliedes zu begrün-
den.

(2) Der abgelehnte Richter hat sich zu dem Ableh-
nungsgrund zu äußern. Bis zur Erledigung des Ab-
lehnungsantrages darf er nur solche Handlungen 
vornehmen, die keinen Aufschub dulden.

(3) Über die Ablehnung eines Richters entscheidet das 
Gericht durch unanfechtbaren Beschluss. Dabei 
wirkt anstelle des abgelehnten Richters der Nächst-
berufene mit.

(4) Einen Ablehnungsantrag kann nicht stellen, wer 
sich in Kenntnis eines Ablehnungsgrundes in eine 
Verhandlung eingelassen oder Anträge gestellt hat.

(5) Auch ohne Ablehnungsantrag findet eine Entschei-
dung nach Absatz 3 statt, wenn ein Richter einen 
Sachverhalt mitteilt, der seine Ablehnung nach Ab-
satz 1 rechtfertigen könnte, oder wenn Zweifel da-
rüber bestehen, ob er von der Ausübung seines Am-
tes nach § 9 ausgeschlossen ist.

§ 11
Antragsschrift

(1) Der Antrag ist schriftlich bei der Geschäftsstelle 
der Kirchlichen Gerichte in Datenschutzangele-
genheiten oder bei der Datenschutzaufsicht, deren 
Entscheidung beanstandet wird, einzureichen. Die 
Antragsschrift muss den Namen der Beteiligten 
und den Gegenstand der Überprüfung bezeichnen 
und soll ein bestimmtes Begehren enthalten. Die 
zu dessen Begründung dienenden Tatsachen und 
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Beweismittel sollen angegeben, Bescheide aus dem 
Vorverfahren in Urschrift oder in Abschrift beige-
fügt werden.

(2) Wurde die Antragsschrift bei der Datenschutzauf-
sicht eingereicht, leitet diese sie an die Geschäfts-
stelle der Kirchlichen Gerichte in Datenschutzan-
gelegenheiten weiter.

(3) Für die Anhörung der Datenschutzaufsicht sollen 
Abschriften der Antragsschrift und sonstiger 
Schriftstücke beigefügt werden.

§ 12
Verfahren nach Eingang der Antragsschrift

(1) In den Fällen des § 8 Absatz 2 holt der Vorsitzende 
nach dem Eingang der Antragsschrift eine schrift-
liche Stellungnahme derjenigen Datenschutzauf-
sicht ein, deren Entscheidung zur Überprüfung 
gestellt ist. Sie wird dem Antragsteller zur Gegen-
äußerung übermittelt.

(2) Der Vorsitzende kann bis zum Abschluss des Ver-
fahrens von Amts wegen oder auf Antrag Dritte, 
deren rechtliche Interessen durch die Entscheidung 
berührt werden, am Verfahren beteiligen. In die-
sem Fall sind sie im Verfahren ebenso Beteiligte; 
die Beteiligten sind anzuhören und haben das 
Recht eigener Antragstellung.

(3) Der Antragsteller kann bis zum Zugang eines Be-
schlusses gemäß § 15 seinen Antrag durch schrift-
liche Erklärung zurücknehmen; die Rücknahme 
wird allen Beteiligten mitgeteilt. Das Überprü-
fungsverfahren endet in diesem Fall ohne Weiteres 
und kann nicht mehr aufgenommen werden.

§ 13
Verfahren vor dem Interdiözesanen 

Datenschutzgericht

(1) Das Interdiözesane Datenschutzgericht erforscht 
den Sachverhalt von Amts wegen; die am Verfahren 
Beteiligten haben an der Aufklärung des Sachver-
halts mitzuwirken. Das Interdiözesane Daten-
schutzgericht ist an das Vorbringen und an die Be-
weisangebote der Beteiligten nicht gebunden.

(2) Die Beteiligten können die Akten des Interdiözesa-
nen Datenschutzgerichts und die ihm vorgelegten 
Akten einsehen und sich auf ihre Kosten Kopien 
oder Abschriften fertigen lassen.

(3) Das Interdiözesane Datenschutzgericht entschei-
det in der Regel ohne mündliche Erörterung durch 
Beschluss; es besteht kein Anspruch auf Anberau-
mung eines Termins.

(4) Wenn die Sache besondere Schwierigkeiten tat-
sächlicher oder rechtlicher Art aufweist oder der 
Sachverhalt ungeklärt ist, kann das Interdiözesane 
Datenschutzgericht zur Klärung einen mündlichen 
Anhörungstermin ansetzen.

(5) Der Vorsitzende lädt dazu die am Verfahren Betei-
ligten mit einer Frist von mindestens zwei Wochen. 
In der Ladung ist darauf hinzuweisen, dass auch in 
Abwesenheit eines Beteiligten verhandelt und ent-
schieden werden kann.

(6) Im Anhörungstermin werden alle wesentlichen 
tatsächlichen und rechtlichen Fragen erörtert. Alle 

Mitglieder des Interdiözesanen Datenschutzge-
richts sind befugt, die Beteiligten zu befragen. Ein 
Mitglied des Interdiözesanen Datenschutzgerichts 
führt Protokoll über die wesentlichen Ergebnisse 
der Anhörung.

(7) Das Interdiözesane Datenschutzgericht erhebt die 
erforderlichen Beweise. Zur Aufklärung des Sach-
verhalts können Urkunden eingesehen, Auskünfte 
eingeholt, Zeugen, Sachverständige und Beteiligte 
vernommen und ein Augenschein eingenommen 
werden.

§ 14
Ergebnis des Verfahrens

(1) Das Interdiözesane Datenschutzgericht entschei-
det über das Begehren des Antragstellers mit Stim-
menmehrheit.

(2) Es kann erkennen auf

a) Verwerfung des Antrags als unzulässig,

b) Zurückweisung des Antrags als unbegründet, 
auch in den Fällen der Verwirkung des Antrags-
rechts, oder

c) Feststellung des Vorliegens und Umfangs einer 
Datenschutzverletzung.

§ 15
Beschluss

(1) Der das Verfahren beendende Beschluss ist schrift-
lich abzufassen und von den Richtern, die an der 
Entscheidung mitgewirkt haben, zu unterzeich-
nen.

(2) Er enthält neben dem Erkenntnis den Sachverhalt, 
die tragenden Gründe für die Entscheidung und ei-
nen Hinweis über die Möglichkeit eines Antrags 
nach § 17 Absatz 1.

(3) Der Beschluss wird allen Beteiligten unverzüglich 
mitgeteilt.

§ 16
Kosten des Verfahrens

Im Verfahren vor dem Interdiözesanen Datenschutzge-
richt werden Gebühren nicht erhoben. Im Übrigen ent-
scheidet es zusammen mit dem Erkenntnis, ob Ausla-
gen aufgrund materiell-rechtlicher Vorschriften 
erstattet werden und wer diese zu tragen hat. Zeugen 
und Sachverständige werden in Anwendung des staat-
lichen Gesetzes über die Entschädigung von Zeugen 
und Sachverständigen entschädigt.

§ 17
Verfahren vor dem Datenschutzgericht der 

Deutschen Bischofskonferenz

(1) Jeder Beteiligte kann gegen die Entscheidung des 
Interdiözesanen Datenschutzgerichts binnen einer 
Frist von drei Monaten nach Erlangung der Kennt-
nis von ihrem Inhalt die Entscheidung des Daten-
schutzgerichts der Deutschen Bischofskonferenz 
beantragen, soweit von seinem Antrag abgewichen 
wurde. Der Ausspruch nach § 16 ist nur zusammen 
mit der Hauptsache anfechtbar.

(2) Für das Verfahren vor dem Datenschutzgericht der 
Deutschen Bischofskonferenz gelten die §§ 7 bis 16 
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entsprechend, § 11 jedoch mit der Maßgabe, dass 
der Antrag nur wahlweise bei dem Interdiözesanen 
Datenschutzgericht oder dem Datenschutzgericht 
der Deutschen Bischofskonferenz eingereicht wer-
den kann. Der Vorsitzende kann von einer neuerli-
chen Anhörung der Datenschutzaufsicht absehen.

(3) Beweise erhebt das Datenschutzgericht der Deut-
schen Bischofskonferenz nur dann, wenn die Sach-
verhaltsaufklärung beim Interdiözesanen Daten-
schutzgericht nicht auf alle wesentlichen Punkte 
erstreckt wurde. Einen Anhörungstermin setzt das 
Datenschutzgericht der Deutschen Bischofskonfe-
renz nur dann an, wenn es Hinweise dafür hat, dass 
mit den am Verfahren Beteiligten noch nicht alle 
für die Entscheidung wesentlichen Fragen erörtert 
wurden; ein Anspruch hierauf besteht nicht.

(4) Mit der Mitteilung des Beschlusses an die Beteilig-
ten endet das Verfahren.

§ 18
Inkrafttreten

(1) Diese Ordnung tritt am 24.05.2018 in Kraft.

(2) Diese Ordnung soll innerhalb von drei Jahren ab 
Inkrafttreten überprüft werden.

 Approbiert durch Beschluss der Vollversammlung der 
Deutschen Bischofskonferenz vom 20.02.2018

Rekognosziert durch Dekret der Apostolischen Signa-
tur vom 03.05.2018 

Promulgiert durch Schreiben des Vorsitzenden der 
Deutschen Bischofskonferenz vom 14.05.2018

Bischöfliches Ordinariat

BO-Nr. 2745 – 17.05.18
PfReg. E 6 u. E 7

Ordnung zur Teilzeitarbeit gemäß § 11 AVO-
DRS in der Berufseinführung der 

Gemeindereferentinnen/-referenten und 
Pastoralreferentinnen/-referenten

§ 1
Geltungsbereich

Diese Ordnung gilt für alle Frauen und Männer, die zur 
Berufseinführung der Gemeindereferentinnen/-refe-
renten oder der Pastoralreferentinnen/-referenten zuge-
lassen sind.

§ 2
Verlängerte Berufseinführung

Frauen und Männer, die zur Berufseinführung der 
Gemeindereferentinnen/-referenten oder der Pastoral-
referentinnen/-referenten zugelassen sind, können die 
Verlängerung der Berufseinführung beantragen, wenn 
sie aufgrund ihrer familiären Situation nicht im Um-
fang von 100 % arbeiten können. Ein familiärer Grund 
stellt entsprechend § 11 AVO-DRS  insbesondere die 
Betreuung von unter 18-jährigen Kindern oder die 
Pflege eines nach ärztlichem Gutachten pflegebedürfti-
gen Angehörigen dar. Auch aus anderen wichtigen 
Gründen kann eine Verlängerung der Berufseinfüh-
rung beantragt werden. Ein Anspruch auf eine Verlän-
gerung der Berufseinführung besteht nicht.

§ 3
Dauer der verlängerten Berufseinführung

(1) Gemeindeassistentinnen/Gemeindeassistenten
Die zweijährige Berufseinführung kann maximal 
auf drei Jahre verlängert werden. Die Wochenar-
beitszeit beträgt in allen drei Jahren 66,67 % einer 
Vollbeschäftigung. Das Entgelt wird entsprechend 
der Regelung der AVO-DRS angepasst. Die Ausbil-
dungsveranstaltungen der regulär zweijährigen Be-
rufseinführung werden auf die drei Jahre der ver-
längerten Berufseinführung verteilt.

(2) Pastoralassistentinnen/Pastoralassistenten
Die dreijährige Berufseinführung kann maximal 
auf vier Jahre verlängert werden. Die Wochenar-
beitszeit beträgt in allen vier Jahren 75 % einer 
Vollbeschäftigung. Das Entgelt wird entsprechend  
der Regelung der AVO-DRS angepasst. Die Ausbil-
dungsveranstaltungen der regulär dreijährigen Be-
rufseinführung werden auf die vier Jahre der ver-
längerten Berufseinführung verteilt.

(3) Entsteht während einer bereits begonnenen Berufs-
einführung eine Situation, die eine Veränderung 
der Berufseinführung notwendig macht, kann eine 
individuelle Regelung vereinbart werden.

§ 4
Geltung der Ordnungen für die Berufseinführungen

Im Übrigen finden die jeweiligen Ordnungen für die 
Berufseinführung der Gemeindereferentinnen/-refe-
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renten  und der Pastoralreferentinnen/-referenten in der 
jeweils gültigen Fassung Anwendung.

§ 5
Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt mit Wirkung vom 01.07.2018 in 
Kraft.

Rottenburg, den 24. Mai 2018

+ Dr. Gebhard Fürst 
Bischof

BO-Nr. 2715 – 15.05.18
PfReg. C 5.1

Außerkraftsetzung eines Dienstsiegels

Das folgende Dienstsiegel wird mit sofortiger Wirkung 
außer Kraft gesetzt:

Dienstsiegel des Katholischen Dekanatsamts Biberach

Rottenburg, den 17. Mai 2018

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar 

BO-Nr. 2716 – 15.05.18
PfReg. C 5.1

Inkraftsetzung eines Dienstsiegels

Das folgende Dienstsiegel wird mit sofortiger Wirkung 
in Kraft gesetzt:

Dienstsiegel des Katholischen Dekanatsamts Biberach 
(Erst- u. Zweitsiegel)

 
Rottenburg, den 17. Mai 2018

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 2432 – 30.04.18
PfReg. F 1.1 a

Neuwahl des Vorstandes der DiAG-MAV-A – 
Konstituierung des Wahlausschusses

1. Bestimmung des Wahlausschuss

Gemäß § 2 Abs. 3 DiAG-MAV-A-Wahlordnung hat 
die DiAG-MAV den Wahlausschuss bestimmt.

2. Konstituierung des Wahlausschusses

Am 26. April 2018 hat sich der Wahlausschuss für 
die Neuwahl des DiAG-MAV-A-Vorstandes konsti-
tuiert.

3. Zusammensetzung des Wahlausschusses

Dem Wahlausschuss gehören an:

Vorsitzender
Herr Bernhard Pertenbreiter

Stv. Vorsitzender
Herr Johannes Straub

Mitglied
Frau Rosemarie Körner

4. Kontaktadresse:

Der Wahlausschuss hat seinen Sitz in 72108 Rot-
tenburg am Neckar. Die Anschrift des Wahlaus-
schusses lautet:

Bischöfliches Ordinariat
Wahlausschuss für die DiAG-MAV-A-Wahl
Vorsitzender
Herr Bernhard Pertenbreiter
Postfach 9
72101 Rottenburg am Neckar

Rottenburg, den 26. April 2018

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar
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BO-Nr. 2433 – 30.04.18 
PfReg. F 1.1 a

Neuwahl des Vorstandes der DiAG-MAV-A
Bestimmungen zur Wahl

Wahltermin
Der Wahlausschuss hat in seiner konstituierenden Sit-
zung am 26.04.2018 gemäß § 3 S. 2 der DiAG-MAV-A-
Wahlordnung den Wahltermin festgelegt. Die Neuwahl 
des Vorstandes der DiAG-MAV-A findet am 11.12.2018 
statt und wird als Briefwahl durchgeführt. Es sind 
12 Mitglieder zu wählen.

Wählerverzeichnis
Das Wählerverzeichnis wird gemäß § 4 DiAG-MAV-A-
Wahlordnung (KABl. 2018, S. 161 ff.) nachstehend veröf-
fentlicht.

Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis
Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis sind in-
nerhalb von zwei Wochen nach der Veröffentlichung 
gegenüber dem Wahlausschuss zu erheben. Einwen-
dungen gegen das Wählerverzeichnis können daher bis 
zum 02.07.2018 schriftlich beim Wahlausschuss erho-
ben werden. Die Anträge sind an folgende Adresse zu 
richten:

Bischöfliches Ordinariat
Wahlausschuss für die DiAG-MAV-A-Wahl
Stichwort „Wählerverzeichnis“
Vorsitzender Herr Bernhard Pertenbreiter
Postfach 9
72101 Rottenburg am Neckar

Einwendungsberechtigt ist jede Mitarbeitervertretung 
und das Bischöfliche Ordinariat. Über Einwendungen 
hat der Wahlausschuss innerhalb von zwei Wochen 
nach Ablauf der Einwendungsfrist zu entscheiden. 
Nach Ablauf der Frist können inhaltliche Einsprüche 
gegen das Wählerverzeichnis nicht mehr durch Wahl-
anfechtung geltend gemacht werden. Im Zuge der Ent-
scheidung über die Einwendungen kann der Wahlaus-
schuss das Verzeichnis ändern oder ergänzen. Erfolgte 
Änderungen sind im Kirchlichen Amtsblatt zu veröf-
fentlichen.

Wahlberechtigung
Wahlberechtigt sind alle im Wählerverzeichnis (KABl. 
2017, S. 148 ff.) aufgeführten Mitarbeitervertretungen 
des verfassten Bereichs gemäß § 1 Abs. 1 Nr. 1, 2, 3 und 
5 MAVO sowie nach § 1 Abs. 1 Nr. 6 MAVO, sofern in 
diesen Einrichtungen nicht die Arbeitsvertragsrichtli-
nien des Deutschen Caritasverbandes (AVR-Caritas) 
angewendet werden.

Wählbarkeit
Wählbar ist, wer am Wahltag Mitglied einer Mitarbei-
tervertretung ist, die gemäß § 1 Abs. 3 DiAG-MAV-A-
Wahlordnung wahlberechtigt ist.

Frist zur Erklärung der Kandidatur gegenüber dem 
Wahlausschuss

Die Kandidatur zur Wahl des Vorstandes der DiAG-
MAV-A wird durch die Abgabe der Anlage 1 – Erklä-
rung der Kandidatur – der DiAG-MAV-A-Wahlordnung 
erklärt. Die Erklärung der Kandidatur muss bis zum 

08.08.2018 beim Wahlausschuss eingegangen sein. Er-
klärungen zur Kandidatur, die nach dem 08.08.2018 
beim Wahlausschuss eingehen, werden nicht berück-
sichtigt.

Die Erklärung ist an folgende Adresse zu senden:

Bischöfliches Ordinariat
Wahlausschuss für die DiAG-MAV-A-Wahl
Vorsitzender Herr Bernhard Pertenbreiter
Postfach 9
72101 Rottenburg am Neckar

Kandidatenliste
Am 17.09.2018 werden die Namen der Kandidaten in 
alphabetischer Reihenfolge im Kirchlichen Amtsblatt 
der Diözese bekannt gegeben. Ein nach diesem Zeit-
punkt erfolgter Verzicht eines Kandidaten hat auf die 
Durchführung der Wahl keinen Einfluss. In diesem 
Fall rückt der Kandidat als gewählt nach, der die nächst-
höchste Stimmenzahl erreicht hat.

Einwendungen gegen eine Kandidatur
Einwendungen gegen eine Kandidatur können inner-
halb einer Woche nach Veröffentlichung der Namen der 
Kandidaten im Kirchlichen Amtsblatt, somit bis zum 
25.09.2018, gegenüber dem Wahlausschuss schriftlich 
erklärt werden. Einwendungen gegen die Kandidatur, 
die nach 25.09.2018 beim Wahlausschuss eingehen, 
sind unbeachtlich. Über Einwendungen ist innerhalb 
von zwei Wochen nach Eingang durch Beschluss zu 
entscheiden. Einwendungsberechtigt ist jede wahlbe-
rechtigte Mitarbeitervertretung und das Bischöfliche 
Ordinariat.

Versendung der Stimmzettel und des Vordruckes für 
die Erklärung nach § 7 DiAG-MAV-A-Wahlordnung

Die Stimmzettel werden am 15.10.2018 zusammen mit 
einem Vordruck für die Erklärung nach § 7 Abs. 2 S. 3 
DiAG-MAV-A-Wahlordnung per Post an die im Wäh-
lerverzeichnis aufgeführten Mitarbeitervertretungen 
versandt.

Zusätzliche Veröffentlichung des Stimmzettels
Der Stimmzettel wird zusätzlich am 15.11.2018 im 
Kirchlichen Amtsblatt veröffentlicht.

Ausübung des Stimmrechts
Die Wahlberechtigten üben ihr Stimmrecht dadurch 
aus, dass sie auf ihrem Stimmzettel bis zu insgesamt 
zwölf Namen ankreuzen und den Stimmzettel gemäß 
der beiliegenden Hinweise dem Wahlausschuss bis 
zum 11.12.2018 um 16 Uhr zukommen lassen. Wird für 
die Übersendung der Postweg gewählt, muss der Wahl-
brief rechtzeitig vor dem 11.12.2018, 16 Uhr eingegan-
gen sein.

Stimmauszählung

Am 12.12.2018 erfolgt die Stimmauszählung durch den 
Wahlausschuss. Diese ist öffentlich. Sie findet im Bi-
schöflichen Ordinariat in Rottenburg am Neckar, Bi-
schof-Leiprecht-Saal statt und beginnt um 9:30 Uhr.

Wahlergebnis
Der Wahlausschuss stellt das Wahlergebnis in einer 
Wahlniederschrift fest und gibt es im Kirchlichen 
Amtsblatt der Diözese bekannt.
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Terminübersicht – Neuwahl des Vorstandes der DiAG-
MAV-A

02.07.2018 Fristende zur Erhebung von Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis

08.08.2018 Fristende zur Erklärung der Kandidatur gegenüber dem Wahlausschuss

17.09.2018 Veröffentlichung der Kandidatenliste im Kirchlichen Amtsblatt

15.10.2018 Versendung der Stimmzettel an die im Wählerverzeichnis aufgeführten Mitarbeitervertretungen

15.11.2018 Zusätzliche Veröffentlichung des Stimmzettels im Kirchlichen Amtsblatt

11.12.2018 Wahltag

12.12.2018 Stimmauszählung durch den Wahlausschuss im Bischöflichen Ordinariat, Bischof-Leiprecht-Saal – 
Beginn 9:30 Uhr

Rottenburg, den 26. April 2018

Bernhard Pertenbreiter
Wahlausschussvorsitzender
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Erklärung zur Kandidatur für den Vorstand der DiAG-MAV-A 
gemäß § 5 der DiAG-MAV-A-Wahlordnung der Diözese Rottenburg-Stuttgart

An den Wahlausschuss für die Wahl des Vorstandes der DiAG-MAV-A

, den

Erklärung des Kandidaten/der Kandidatin

Hiermit erkläre ich meine Kandidatur für die o. g. Wahl. Außerdem bestätige ich, dass die 
Voraussetzungen für eine Kandidatur nach § 1 Abs. 4 der DiAG-MAV-A-Wahlordnung 
vorliegen.

Unterschrift des Kandidaten/der Kandidatin

Name, Vorname und Dienststelle oder Anschrift
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BO-Nr. 2637 – 09.05.18
PfReg. F 1 1  a

Wählerverzeichnis gemäß § 4 DiAG-MAV-A-Wahlordnung

Im folgenden Verzeichnis sind alle wahlberechtigten Mitarbeitervertretungen des verfassten Bereichs aufgeführt.

Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis sind innerhalb von zwei Wochen nach der Veröffentlichung gegen-
über dem Wahlausschuss zu erheben. Einwendungen gegen das Wählerverzeichnis können daher bis zum 
02.07.2018 schriftlich beim Wahlausschuss erhoben werden. Die Anträge sind an folgende Adresse zu richten:

Bischöfliches Ordinariat
Wahlausschuss für die DiAG-MAV-A-Wahl
Stichwort „Wählerverzeichnis“
Vorsitzender Herr Bernhard Pertenbreiter 
Postfach 9
72101 Rottenburg am Neckar

Einwendungsberechtigt ist jede Mitarbeitervertretung und das Bischöfliche Ordinariat. Über Einwendungen hat 
der Wahlausschuss innerhalb von zwei Wochen nach Ablauf der Einwendungsfrist zu entscheiden. Nach Ablauf 
der Frist können inhaltliche Einsprüche gegen das Wählerverzeichnis nicht mehr durch Wahlanfechtung geltend 
gemacht werden. Im Zuge der Entscheidung über die Einwendungen kann der Wahlausschuss das Verzeichnis 
ändern oder ergänzen. Erfolgte Änderungen sind im Kirchlichen Amtsblatt zu veröffentlichen.

Rottenburg, den 12. Mai 2018

Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar
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BO-Nr. 3103 – 05.06.18
PfReg. Q

Warnung vor einem angeblichen Priester

Im Auftrag des Staatssekretariats warnt der Apostoli-
sche Nuntius für Deutschland vor einem Haitianer, der 
sich momentan in Frankreich als Priester ausgibt, um 
eine pastorale Aufgabe übernehmen zu können. Er legt 
dafür ein gefälschtes Schreiben der Kongregation für 
die Glaubenslehre vom 10. November 2012, mit der vor-
geblichen Protokollnummer 451/2010-38453 über eine 
angebliche Priesterweihe in der Altkatholischen Kir-
che mit nachfolgender Konversion zur Römisch-Katho-
lischen Kirche sowie ein ebenso gefälschtes Empfeh-
lungsschreiben per E-Mail seitens der Erzdiözese 
Miami, vor. Die Angelegenheit wurde zwischenzeit-
lich durch die Erzdiözese Cambrai zur Anzeige bei der 
Polizei gebracht.
Dem Mann dürfen keine pastoralen Aufgaben übertra-
gen werden, und er darf nicht zur Feier der Eucharistie 
oder anderer Sakramente zugelassen werden. Grund-
sätzlich sollte bei unbekannten Priestern sorgfältig 
überprüft werden, ob sie ein Zelebret vorlegen können, 
das nicht älter als ein Jahr ist, bevor diese zur Feier der 
Eucharistie oder anderen pastoralen Handlungen zuge-
lassen werden (vgl. can. 903).

Personalangelegenheiten

 
 

 
 
 

 
     

 

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart sucht für das Team 
der Diözesanleitung BDKJ/BJA eine

Geistliche Diözesanleiterin/ 
Diözesanjugendseelsorgerin BDKJ/BJA

Beschäftigungsumfang 75 % / Wahlamt für 3  Jahre

• Sie sind Pastoral- oder Gemeindereferentin.

• Sie haben berufliche Erfahrung in der kirchlichen 
Kinder- und Jugendarbeit / Jugendspiritualität.

• Sie wollen dazu beitragen, in der Diözese optimale 
Rahmenbedingungen für katholische Kinder- und 
Jugendarbeit zu schaffen.

• Sie haben sich mit den Prinzipien verbandlich orga-
nisierter Jugendarbeit auseinandergesetzt.

• Sie sind bereit, eine Führungsposition im paritäti-
schen Leitungsteam des BDKJ und Bischöflichen 
Jugendamts (Personalunion) auszufüllen.

• Sie sind offen, Team- und Leitungsstrukturen im 
BDKJ/BJA weiterzuentwickeln.

Das Profil der Stelle umfasst Aufgaben aus den Berei-
chen:

• Jugendpastoral und Jugendspiritualität

• Begleitung der ehrenamtlichen Leitung von Ju-
gendverbänden, Jugendorganisationen und Deka-
naten

• Außenvertretung und Lobbyarbeit in Belangen des 
Bischöflichen Jugendamts und der (kirchen-)politi-
schen Arbeit des BDKJ

• Personal- und Organisationsentwicklung

• Spiritualität und Seelsorge

Dies beinhaltet beispielsweise:

• Weiterentwicklung jugendpastoraler Ziele in der 
Diözese

• Begleitung der Entwicklung des BDKJ

• Kontakte zu den Mitglieds- und Dekanatsverbän-
den und Jugendorganisationen des BDKJ

• Konzeption, Umsetzung und Evaluation von Pro-
jekten

• Interessensvertretung für junge Menschen in Gre-
mien auf Diözesan-, Landes- und Bundesebene

• Weiterentwicklung der Leitungsstrukturen BDKJ/
BJA

Das konkrete Arbeitsfeld wird im Team vereinbart.

Bei der Stelle der Geistlichen Diözesanleiterin BDKJ/
BJA handelt es sich um ein Wahlamt. Zur Kandidatur 
bedarf es des Vorschlags der Diözesanleitung eines Mit-
gliedsverbandes, einer Jugendorganisation, einer BDKJ-
Dekanatsleitung, der BDKJ-Diözesanleitung, des Lei-
ters der Hauptabteilung Jugend im Bischöflichen 
Ordinariat, des Wahlausschusses oder eines stimmbe-
rechtigten Mitglieds der BDKJ-Diözesanversammlung. 
Der Bischof der Diözese Rottenburg-Stuttgart muss der 
Kandidatur zustimmen.
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Bei Fragen wenden Sie sich an den Wahlausschuss. Ihre 
Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte bis spätestens 
10. August 2018 an: 

Wahlausschuss BDKJ
z. H. Markus Scheifele,
Diözesanjugendseelsorger BDKJ/BJA
Antoniusstr. 3, 73249 Wernau
Tel.: 07153 3001-112; E-Mail: dioezesanleitung@bdkj-
bja.drs.de, www.bdkj.info

Wahlvorschläge müssen bis spätestens zum 31. August 
2018 eingereicht werden. 

Die Wahl findet am 20./21. Oktober 2018 bei der BDKJ-
Diözesanversammlung in Wernau statt. Nach der Wahl 
erfolgt die Beauftragung durch den Bischof. Eine Wie-
derwahl ist möglich. Arbeitsbeginn soll nach Möglich-
keit und in Absprache voraussichtlich zum 15. Novem-
ber 2018 erfolgen. Anstellungsträger ist die Diözese 
Rottenburg-Stuttgart. Die Bezahlung erfolgt entspre-
chend AVO-DRS in Anlehnung an TVL.

Mitteilungen

Redaktionsschluss Amtsblatt 
für August-Ausgabe geändert

Der Redaktionsschluss des Kirchlichen Amtsblatts 
muss aus technischen bzw. organisatorischen Gründen 
vorverlegt werden:

– für die August-Ausgabe auf Dienstag, 17.07.2018.

Wir bitten, dies zu beachten.

Jahresausflug der Diözesankurie

Am Freitag, 20. Juli 2018, findet der diesjährige Be-
triebsausflug der Diözesankurie statt.

Die Dienststellen der Diözesankurie (Bischöfliches Or-
dinariat und Bischöfliches Offizialat) bleiben an die-
sem Tag ganztägig geschlossen.

 

Kirchenbänke zu verschenken

Die St. Fidelis Jugendhilfe in Heudorf a. B. verschenkt 
Kirchenbänke.

Nach der Renovierung unserer Hauskapelle sind diese 
Bänke übrig und können gerne direkt in der Einrich-
tung abgeholt werden.

Die technischen Daten: 6 Kirchenbänke mit Kniebank, 
5 m lang, 80 cm hoch, Massivholz, dunkel.

Kontakt:
E-Mail: alfons-leierseder@theresia-hecht-stiftung.de
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Tag der Hochzeitsjubilare

Am 22. September 2018 lädt der Fachbereich Ehe und 
Familie zusammen mit dem Familienbund zu einem 
„Tag der Hochzeitsjubilare“ mit Weihbischof em. Dr. 
Johannes Kreidler nach Schöntal ein.

Mit dem Motto „Dank für den gemeinsamen Weg – Se-
gen für die Zukunft“ sind Jubilare – egal ob sie Baum-
woll- oder diamantene Hochzeit feiern – angesprochen, 
aus der Routine des Alltags auszusteigen, sich eine Un-
terbrechung zu gönnen und ihren gemeinsamen Weg zu 
feiern, sich zu besinnen und zu orientieren.

Der Tag beginnt mit einem Festgottesdienst im Kloster 
Schöntal. Nach einem festlichen Mittagessen wird es 
verschiedenartige Nachmittagsangebote als Impulse 
für die Partnerschaft geben.

10:00 Uhr  Gottesdienst mit Weihbischof em. Dr. Jo-
hannes Kreidler

12:00 Uhr Mittagessen 
14:00 Uhr  Verschiedenartige Nachmittagsangebote
 16:45 Uhr  Verabschiedung und Segen auf den Weg

Eine genauere Ausschreibung gibt es in einem Flyer; 
Anmeldung nur mit Anmelde-Abschnitt (auch über die 
Homepage: 
http://www.paar-ehe.de/start.php?seite=10.1)

Erhältlich beim
Fachbereich Ehe und Familie Stuttgart
Tel.: 0711 9791-230
E-Mail: ehe-familie@bo.drs.de

Sinnsucher.Kurs und Sinnsucher online

In der Sinnsucherreihe – Gesprächsanregungen in Tü-
ten – gibt es jetzt einen Sinnsucher.Kurs. Er ist genauso 
spielerisch wie alle bisherigen Sinnsuchertüten.

Die vier Tüten, die dieses Mal A4 groß sind, drehen sich 
um die Themen „Leben, Glauben, Hoffen, Lieben“. Sie 
enthalten die Anleitungen zu den Schritten und schö-
nes Material zum Spielen, Kommunizieren und Debat-
tieren. 

Wie immer bei Sinnsucher geht es darum, den eigenen 
Glauben zu entdecken und auf Augenhöhe ins Ge-
spräch zu bringen. Sinnsucher.Kurs ist also eine Art 
neuer Glaubenskurs, bei dem Dialog und persönlicher 
Glaube im Vordergrund stehen.

Die vier Sinnsucher.Kurs-Tüten werden in einer schö-
nen Schachtel geliefert und sind kostenfrei bestellbar 
über die Bestellplattform: www.expedition-drs.de.

Neu ist die Homepage Sinnsucher.plus.
Sie bietet Termine, Werbematerialien, Bestellmöglich-
keiten und die neuen Onlinekurse. Wer mag, kann sich 
einloggen und den Gesprächsfaden online aufnehmen. 
www.sinnsucher.plus

Sinnsucher ist eine Aktion der Kirchenentwicklung 
und wird von der Hauptabteilung IV – Pastorale Kon-
zeption in Zusammenarbeit mit der Stabsstelle Medi-
ale Kommunikation verantwortet.

Anregungen, Fragen und Anfragen zur Durchführung 
von Sinnsucher.Kurs bitte an: sinnsucher@drs.de

Kirche an vielen Orten 2018
RÜCKENWIND

in Fortführung der Gemeindeforen

 Rückenwind:
– durch Begegnung und Austausch mit anderen Kir-

chengemeinden und kirchlichen Orten,
– durch Beispiele und gute Erfahrungen zum Ken-

nenlernen, Diskutieren, Weiterführen
– durch pastorale und geistliche Impulse,
– durch Menschen, die auch nach vorne gehen und
– durch Bischof Dr. Gebhard Fürst und Weihbischof 

Matthäus Karrer.

Im Mittelpunkt stehen die Themen und Praxisfelder:
– das Evangelium entdecken und kommunizieren
– Kirche vernetzt sich im sozialen Raum
– liturgische Aufbrüche wagen

Herzliche Einladung an alle, die Rückenwind brauchen 
und anderen geben wollen, an alle Mitglieder der Pro-
zessteams, an alle freiwillig Engagierten und haupt-
amtlich Tätigen.

Es stehen zwei Termine zur Auswahl zur Verfügung:
5./6. Oktober 2018
Beginn 16 Uhr und Ende 17:15 Uhr in Untermarchtal

12./13. Oktober 2018
Beginn 18 Uhr und Ende 17:15 Uhr in Ergenzingen

Veranstalter:
Hauptabteilung IV – Pastorale Konzeption
Institut für Fort- und Weiterbildung

Anmeldung online: www.institut-fwb.de
Tel.: 07472 922-155

Bestellung von Druckschriften/Broschüren

Das Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz hat 
die Druckschriften/Broschüren

Verlautbarungen des Apostolischen Stuhls

Nr. 211  Apostolische Konstitution Veritatis gaudium 
von Papst Franziskus über die kirchlichen 
Universitäten und Fakultäten

herausgegeben.

Sie können gegen Bezahlung bestellt werden bei:

Deutsche Bischofskonferenz, Gemeinsame Dienste, 
Kaiserstraße 161, 53113 Bonn (Tel.: 0228 103-205, per 
Fax: 0228 103-330).
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Angebote der Seelsorge für Pastorale Dienste/Priesterseelsorge 
in der Diözese Rottenburg-Stuttgart

Die ausführlichen Beschreibungen der Veranstaltungen finden Sie auf der Homepage unter
www. seelsorge-pastorale-dienste.de / www.priesterseelsorge.de

Datum Titel Zielgruppe Ort Anmeldung

02.–
06.09.2018

Meditieren und Wan-
dern

offenes Angebot, alle Pastoralen 
Dienste

Kloster Schöntal Keb-hohenlohe@
kloster-schoental.de
Tel.: 07943 894335

06.–
09.09.2018

Vergeben befreit alle Pastoralen Dienste Bildungsforum Klos-
ter Untermarchtal

Alexandra.mueller@
semorga.de
Tel.: 0831 28622

16.–
21.09.2018

Einzelexerzitien mit 
Gruppenelementen

alle Pastoralen Dienste Geistliches Zent-
rum-Kloster Heilig-
kreuztal

Info@gzhkt.de
Tel.: 07371 184776

21.09.2018 „Tag der Begegnung 
und Erinnerung an Bi-
schof Georg Moser“

Priester im Ruhestand Martinihaus Rotten-
burg a. N.

priesterseelsorge@
drs.de
Tel.: 0711 50530925

08.–
10.10.2018

Begegnungstage für 
Pensionäre

Priester im Ruhestand Kloster Reute priesterseelsorge@
drs.de
Tel.: 0711 50530925

09.–
11.10.2018

„Das Gewebe meines 
Lebens“, kreative Bio-
grafiearbeit für Frauen

Pastoral- und Gemeindereferen-
tinnen

St. Luzen Hechingen seelsorge-pastorale-
dienste @drs.de
Tel.: 0711 50530925

15.10.2018 Oasentag Priester und Diakone Dreifaltigkeitsberg 
Spaichingen

priesterseelsorge@
drs.de
Tel.: 0711 50530925

22.10.2018 Oasentag Priester und Diakone Anna-Schwestern, 
Ellwangen

priesterseelsorge@
drs.de
Tel.: 0711 50530925

28.10.–
03.11.2018

Ignatianische Einzel-
exerzitien 

offenes Angebot, alle Pastoralen 
Dienste

Kloster Schöntal Keb-hohenlohe@
kloster-schoental.de
Tel.: 07943 894335

01.–
04.11.2018

Zeit für uns zwei – 
und für die Familie
Familienexerzitien

Diakone, Pastoral- und 
Gemeindereferent*innen mit 
Familie

Feriendorf Langen-
argen

seelsorge-pastorale-
dienste@drs.de
Tel.: 0711 50530925
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